
BAMBUS
Pflanz- und Pflegeanleitung

Pflanzung: Den Wurzelbaum vor dem Einpflanzen voll ins Wasser eintauchen, solange bis keine Luftblasen mehr auf-
steigen. Das Pflanzloch sollten Sie gut in der doppelten Größe des Containers bzw. des Ballens ausheben. Sohle der 
Pflanzgrube lockern. Für einen guten Wasserabzug sorgen, der Bambus verträgt keine Staunässe. Pflanzenerde ver-
bessern durch Beimischen von Kompost, Torf, Hornspänen. Nicht zu tief pflanzen, oben bündig abschließen lassen.

Rhizomsperre®: Die meisten Bambusse, vor allem diejenigen der Gruppe Phyllostachys, dehnen sich mit der Zeit un-
terirdisch aus. Falls dies unerwünscht ist, kann man den Bambus durch Einbau einer Rhizomsperre an seiner Ausdeh-
nung hindern. Diese Rhizomsperre, eine ca. 70cm breite und 2mm starke Polyethylenfolie, wird senkrecht, leicht schräg 
nach außen, verlegt und mit Alu-Schienen verschlossen. Teichfolien eignen sich nicht. Sie werden von den spitzen Rhi-
zomen durchstoßen.

Winterschutz: Wässern! Im ersten Winter bzw. in winterkalten Gebieten ein engmaschiges Drahtgefecht (Karnickel-
draht) kreisförmig um die zu schützende Pflanze stellen. Diesen Korb füllen sie mit einer 20-30cm dicken Schicht Laub. 
Die abgefallenen Blätter des Bambus enthalten wertvolle Kieselsäure und können bleiben.

Wässern: Viel zu wenig wird beachtet, dass der Bambus, der zu den Immergrünen zählt, im Winter Wasser benötigt. 
Bei extremer Kälte, wie auch bei extremer Hitze, rollt er seine Blätter. Er schützt sich durch eine Verringerung seiner 
Oberfläche.

Rückschnitt: Alle niederen, bodendeckenden Bambusse schneidet man bei Bedarf vor Beginn der Vegetation (März) 
stark zurück. Sie treiben umso besser neu durch.

Auslichten: Bei hohen Sorten ist es ratsam, die älteren Halme im zeitigen Frühjahr, vor dem neuen Austrieb, bodene-
ben abzuschneiden. In der Regel 25%. Die starken letztjährigen Halme, man erkennt sie an der intensiven Färbung, 
belassen Sie. Zögern Sie nicht, eine derart ausgedünnte Pflanze gewinnt in jeder Hinsicht. Wenn Sie wollen, dass die 
schönen Halme mehr zur Geltung kommen, und wenn es Ihnen nicht so sehr auf Sichtschutz bis zum Boden ankommt, 
entfernen Sie auch die unteren Seitenästchen.

Düngung: Der Bambus ist kein Kostverächter. Einen humusreichen Boden, die Gabe eines stickstoffbetonten Düngers 
kurz vor Beginn der Vegetation sowie zusätzliches wässern während des Sprießens wird er Ihnen danken. Das Höhen-
wachstum ist zum einem Teil sortenabhängig, zum anderen jedoch abhängig vom Zusammenwirken obiger Faktoren. 
Eine große Rolle spielt die Wärmesumme. Aus diesem rund wird ein Phyllostachys einer bestimmten Sorte in Hamburg 
nicht die gleiche Höhe erreichen können wie im Weinbauklima.
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